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2. Der „YouthCityExplorer” 
Der „YouthCityExplorer“ ist ein webbasiertes Erhebungsinstrument zur standardisierten 

Erfassung sozialräumlicher Informationen von Kindern und Jugendlichen.  

 

2.1. Motivation  
An der Goethe-Universität setzen sich angehende Geographielehrer*innen im Rahmen des 

Moduls „Räumliche Sozialisation und Schule“ mit Hilfe des Lehr-/ Lernkonzeptes Service 

Learning mit den Bedingungen der räumlichen Sozialisation von Kindern und Jugendlichen 

und der Analyse sozialräumlicher Prozesse sowohl theoretisch als auch praktisch 

auseinander. Der inhaltlich-thematische Schwerpunkt der Lehrveranstaltungsteile „Stadt als 

Lebensraum“ und „Quartiersanalyse“ sowie der „Seminartage vor Ort“ liegt dabei auf dem 

Einfluss von digitalen Geomedien auf räumliche Sozialisationsprozesse bei Kindern und 

Jugendlichen. Im Kontext der gegenwärtigen Digitalisierung und Mediatisierung liegt der Fokus 

dabei insbesondere auf der Frage nach der Bedeutung urbaner Räume im alltäglichen Leben 

von Kindern und Jugendlichen.  

Ziel des Moduls ist es, bei künftigen Geographielehrer*innen ein Bewusstsein dafür zu 

schaffen, dass im öffentlichen Raum unterschiedliche Personengruppen mit ihren jeweiligen 

Interessen und Bedürfnissen aufeinander treffen und je nach Ort die Interessenlagen einzelner 

Nutzer die Ausgestaltung von Raum dominieren können, andere wiederum unterrepräsentiert 

sind (vgl. AGJ 2016: 8). Im Kontext der Nutzung digitaler (Geo)Medien sollen die Studierenden 

dabei ein vertieftes Verständnis von Sozialisationsprozessen bei Kindern und Jugendlichen 

sowie deren stadträumlicher Perspektive erlangen. Darüber hinaus wird den Studierenden ein 

Einblick in die Bedeutsamkeit des Sozialraums von Kindern und Jugendlichen vermittelt, um 

sie für den Einfluss des räumlichen Umfeldes zu sensibilisieren und dies konstruktiv in ihre 

zukünftige Lehr-/ Lernplanung einbeziehen zu können.  

Im Laufe des aus drei Veranstaltungsteilen bestehenden Moduls wurde die sozialräumliche 

Wahrnehmung von Kindern und Jugendlichen von Lehramtsstudierenden des Fachs 

Geographie seit dem Sommersemester 2016 mit Hilfe einer webbasierten Nadelmethode 

online im kostenfrei verfügbaren Programm Scribble Maps (Scribble Maps o.J.) kartiert. Neben 

Lieblings- und Meidungsorten wurden Informationen zur Wahrnehmung, Bedeutung und 

Aneignung des städtischen Sozialraums von Kindern und Jugendlichen im Frankfurter Stadtteil 

Ostend erfasst. 

Bis dato wurde dieser Arbeitsprozess analog durch das handschriftliche Ausfüllen offener 

Leitfragen unterstützt, die ihrerseits wiederum an den vier Raumkonzepten der Geographie 

orientiert waren und innerhalb eines Kartierbogens protokollartig erfasst wurden.  
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In der Auswertung der gewonnenen räumlichen und semantischen Informationen stellte die 

Vielfalt der Daten unterschiedlichen Formates (Bilder, Videos, Text, Geodaten) eine große 

Herausforderung dar, fehlte es an dieser Stelle doch an einer Schnittstelle, an der digitale 

kartographische Daten und manuell erfasste sozialräumliche Informationen zusammenlaufen.  

Das bisherige kleinschrittige und zeitaufwendige Vorgehen führte zu der Motivation der 

Entwicklung eines standardisierten Erhebungswerkzeugs mit dem sowohl kartographisch als 

auch schriftlich die Qualität und Bedeutung städtischen Sozialraums von Kindern und 

Jugendlichen erfasst werden kann. 

Ergebnis dessen ist das Tool „YouthCityExlorer“. 

2.2. Zielstellung 
In klassische Stadtplanungsprozessen findet eine Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

bislang nur selten statt. Lediglich in Einzelfällen werden sie in die Planung von Plätzen, 

Parkanlagen oder Quartieren eingebunden, meist jedoch im Sinne eines Top-Down-Ansatzes 

von oben herab. Vor dem Hintergrund, dass Kinder und Jugendliche in 

Stadtplanungsprozessen viel zu oft überhört, statt gehört werden, muss das Ziel einer 

nachhaltigen Stadtplanung darin liegen, die Stadt mit Kindern und Jugendlichen zu planen und 

nicht für sie. Was in diesem Zusammenhang „aktuell zu fehlen scheint sind Strategien und 

Instrumente zur konkreten Berücksichtigung der [räumlichen] Belange von Jugendlichen mit 

ihren besonderen Ansprüchen an die Stadt“ (BMVBS 2010: 9).  

Ausgehend von der Tatsache, dass Kinder und Jugendliche in Stadtplanungsprozessen nur 

marginal Gehör finden stellt sich die Frage, wie sozialräumliche Informationen von Kindern 

und Jugendlichen mit Hilfe eines webbasierten Erhebungsinstruments standardisiert erfasst 

werden können? 

2.3. Erkenntnisinteresse 
Das Erkenntnisinteresse liegt zunächst einmal darin, die räumliche Sozialisation von Kindern 

und Jugendlichen zu befragen, um Rückschlüsse auf die Bedeutung öffentlicher Räume in der 

Stadt als Lebensraum von Kindern und Jugendlichen ziehen zu können. 

Das Ziel des Erhebungsinstruments ist es, den Adressaten Kindern und Jugendlichen im Sinne 

des spatial citizenship-Ansatzes (vgl. Gryl & Jekel 2012: 18 ff) eine Plattform zur Partizipation 

räumlicher Bedürfnisse zu bieten, dabei einen positiven Beitrag zur Erziehung zur Mündigkeit 

zu leisten und sie in Zukunft an Stadtplanungsprozessen zu beteiligen.  
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2.4. Erhebungssituation 
Der „YouthCityExplorer“ kommt innerhalb eines Peer-Teaching1-Lernarrangements zwischen 

Studierenden und Kindern und Jugendlichen zum Einsatz. Eingebettet in Service-Learning-

Projekte (vgl. Reinders 2016: 21 ff) dient der standardisierte Fragebogen des 

„YouthCityExplorers“ in Interviewsituationen als standardisierter Gesprächsleitfaden. Während 

der Befragung halten die Studierenden das mobile Endgerät (z.B. Smartphone, Notebook, 

Tablet) auf dem der „YouthCityExplorer“ geöffnet ist in ihren Händen und lesen den Kindern 

und Jugendlichen die Fragen vor. Ob die Antwortkategorien einer Frage ebenfalls vorgelesen 

werden sollen, oder die Kinder und Jugendlichen die Frage frei, in eigenen Worten 

beantworten und die Studierenden die zur Antwort passenden Kategorien auswählen, ist in 

einem Hinweis unter der jeweiligen Fragestellung und in einer tabellarischen Darstellung aller 

Frage- und Antwortkategorien vermerkt.  

3. Was leistet der „YouthCityExplorer“? 

Der „YouthCityExplorer“ ermöglich es, Lieblings- und Meidungsorte im Frankfurt Stadtteil 

Ostend im Sinne einer Nadelmethode 3.0 standardisiert und webbasiert zu erfassen. 

Technisch umgesetzt wurde das Vorhaben mit Hilfe des Tools „Survey 123 for ArcGIS“, dass 

die „papierbasierte Datenerfassung durch eine verlässliche digitale Lösung“ (ArcGIS 2019) 

ersetzt. 

Der „YouthCityExplorer“ kommt als Gesprächsleitfaden in Interviewsituationen mit Kindern und 

Jugendlichen zur Anwendung. Er bietet Studierenden die Möglichkeit die Lebenswelt von 

Kindern und Jugendlichen hinsichtlich ihrer sozialräumlichen Aneignung zu erforschen. 

Gleichzeitig bietet er Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit die Perspektive dahingehend 

zu wechseln, selbst in die Rolle von „Forscher*innen“ zu schlüpfen.  

Der „YouthCityExplorer“ stellt gleichermaßen eine Plattform dar die es ermöglicht, Kinder und 

Jugendgeographien subjekt- und handlungsorientiert zu beobachten, indem die 

sozialräumliche Wahrnehmung von Kindern und Jugendlichen erfasst, aufgedeckt und 

analysiert wird. Das Tool unterstützt dabei den Gedankengang, durch einen Service für andere 

praktisch zu lernen, in dem er eine Oberfläche zur Kommunikation räumlicher Bedürfnisse 

bietet, die in Peer-Teaching-Situationen zwischen Kindern und Jugendlichen einerseits und 

Studierenden andererseits basierend auf der Anwendung digitaler Geomedien genutzt werden 

kann. 

                                                           
1 „Mit dem Lernen tun sich viele Menschen schwer. Besonders Jugendliche wehren sich vermehrt gegen die Lehrinstitution 
Schule und zeigen durch Schwänzen und Lernverweigerung, dass sie mit dem Lernverhältnis unzufrieden sind. Aus diesem 
Grund werden immer wieder neue Lehr- und Lernmethoden entwickelt und in der Praxis geprüft. Peerteaching ist eine solche 
Methode. Im Zentrum dieses Lernprozesses stehen Gleichgesinnte, die sich gegenseitig unterrichten und Wissen vermitteln. 
Aufgrund einer Zusammengehörigkeit, einer gemeinsamen Sprache und der Aufhebung einer Hierarchie von Lehrenden und 
Lernenden, kann Wissen unter Umständen wieder Spaß machen“ (Goy 2005: 24). 
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